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Untersuchungen zu Tradition, Medienumbrüchen und Innovati-
on im Werk von Wolfgang Weingart 1961–2004

Die erste grössere wissenschaftliche Untersuchung zum typo- 
grafischen Werk von Wolfgang Weingart (geb. 1941) befragte 
die gestalterische Haltung des gelernten Schriftsetzers und er-
kundete seinen Umgang mit den medialen Innovationen und 
forschenden Praktiken seiner Zeit. Das Forschungsteam positi-
onierte Weingart als «traditionsbewussten» Erneuerer der Typo-
grafie. Weingart gelang es, sich mittels künstlerischer Strategi-
en als visueller Autor zu etablieren und den Beruf des 
Schriftsetzers aufzuwerten. Dem Gebrauch neuer Technologien 
gegenüber verhielt er sich jedoch ambivalent. So lehnte er den 
Foto- und Digitalsatz für die eigene Arbeit ab, förderte aber in 
seinem Unterricht an der Schule für Gestaltung Basel den diffe-
renzierten Gebrauch des Computers. Mit seiner explorativen 
‹Bildforschung› eroberte Weingart neues Terrain. Diese hatte je-
doch wenig mit der wissenschaftlichen Forschung an zeitge-
nössischen Hochschulen gemein. Vielmehr stützte sie sich auf 
die künstlerische und praxisorientierte Tradition der Basler 
Schule. Die Forschungsergebnisse mündeten in eine Ausstel-
lung mit Begleitheft am Museum für Gestaltung Zürich, die da-
nach auch in China gezeigt wurde. Eine historiografische Re-
flektion über das Forschungs- und Ausstellungsprojekt erschien 
2016 in der Kongresspublikation Mapping Graphic Design His-
tory in Switzerland im Triest-Verlag.
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